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Proelamation. 


Der in Meiner Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin ſeit ge⸗ 
raumer Zelt herrſchende geſetzloſe Zuſtand, der das ganze Land 
in den Abgrund der Anarchie zu ſtürzen drohte, hat Mich ger 
nöthigt, auf den Rath Meiner verantwortlichen Miniſter, die zur 
Bereinbarung der Staats-Verfaſſung berufene Verſammlung nach 
Brandenburg zu verlegen und dieſelbe, damit dieſe Maaßregel 
ausgefuhrt werden konne, bis zum 27. dieſes Monats zu verta⸗ 
gen. Aus demſelben Grunde habe Ich die Truppenmacht in Dies 
ſer Meiner Haupt- und Reſidenzſtadt anfehnlich verſtärken, auch 
die dortige Bürgerwehr mit Rückſicht auf ihr ungeſetzliches Vers 
halten in Gemäßheit des §. 3. des über die Errichtung der Buͤr— 
gerwehr unter dem 17. Oktober d. J. ergangenen Geſetzes bis 
zu deren Reorganiſation auflöſen müſſen. Ich bin Mir wohl 
bewußt, daß dieſe Maaßregeln mannigfacher Mißdeutuug aus⸗ 
geſetzt und von einer Umſturz- Partei dazu mißbraucht werden 
können, auch bei ſonſt gut gefinnten Staatsbürgern Beſorgniſſe 
über den Vollbeſtand der Meinem Volke gewährten Freiheiten 
hervorzurufen. Ich bin Mir aber eben ſo klar bewußt, daß 
Preußens und Deutſchlands Zukunft dieſen Schritt von Mir und 
Meiner Regierung zu fordern berechtigt war. Ich wende Mich 
deshalb in dieſer entſcheidenden Zeit an das ganze Land, an 
Euch, Meine treuen Preußen Alle, mit der Zuverſicht, daß Ihr 
den ungeſetzlichen Widerſtand, den ein Theil Eurer Vertreter, 
uneingedenk ihrer wahten Pflichten gegen Volk und Krone, der 
Verlegung der National- Verſammlung entgegenſtellt, ernſt und 
entſchieden mißbilligen werdet. Ich mahne Euch, nicht Raum 


Ratibor, Mittwoch 45. November. 
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zu geben den Einfluͤſterungen, die Euch glauben machen, Ich 
wolle Euch die in den Märztagen verheißenen Freiheiten 
kümmern, Ich wolle wieder ablenken von dem betretenen conſti⸗ 
tutionellen Wege! ) L { 

Preußen! Ihr, die Ihr noch feſtſtehr in dem alten gu⸗ 
ten Vertrauen zu Mir, Ihr, die Ihr noch ein Gedächtulß habt 
für die Geſchichte Meines Königlichen Hauſes und Seiner Stel⸗ 
lung zum Volke, Euch bitte Ich, daran ferner ſeſt zu halten, in aus 
ten wie in böſen Tagen! — Ihr aber, die Ihr ſchon darin zu 
wanken beginnt, Euch beſchwöre Ich, Halt zu machen auf dem 
jähen Pfade und abzuwarten die Thaten, die da folgen werden! 
— Euch Allen aber gebe Ich nochmals die unverbruchliche Ver⸗ 
ficherung, daß Euch nichts verkümmert werden ſoll an Euren 
conſtitutionellen Freiheiten, daß es Mein beiligſtes Beſtreben fein 
wird, Euch mit Gottes Hülfe ein guter conſtitutioneller König 
zu fein, auf daß wir gemeinſam „ein ſtatrliches und haltbares 
Gebäude errichten, unter deſſen Dache, zum Frommen Unſeres 
preußiſchen und ganzen deutſchen Vaterlandes, Unſere Nachkom⸗ 
men ſth ruhig und einträchtig der Segnungen einer echten, 
wahren Freiheit Jahrhunderte lang erfreuen mögen! 

Dazu wolle Gott ſeinen Segen verleihen! 

Sansſouci, den 11. November 1848. 


(geg.) Friedrich Wilhelm. 
(kontrſ.) Graf v. Brandenburg. v. Ladenberg. 
v. Strotha. v. Manteuffel. 
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An das preußiſche Volk! 


Das Minifterium Brandenburg, welches gegen die faſt einſtim⸗ 
mig ausgeſprochene Erklärung der Natlonalverſammlung die 
Leitung der Geſchäfte des Landes übernommen, hat feine Thä— 
tigteit damit begonnen, daß es eiuſeitig die Vertagung der Si— 
tungen der Verſammlung und die Verlegung derſelben nach 
Brandenburg befohlen. Die Verſaumlung der preußijchen Volks⸗ 
vertreter hat dieſen Eingriff in ihre Rechte dadurch zurückge⸗ 
wieſen, daß ſte mit großer Majorität den Beſchluß gefaßt hat, 
ihre Berathungen in Berlin fortzuſetzen. Sie hat zu gleicher 


Zeit erklärt, daß der Krone das Recht nicht zuſtehe, die Vers 


ſammlung wider ihren Willen zu vertagen, zu verlegen oder 
aufzulöſen, und daß ſie diejenigen verantwortlichen Beamten, 
welche der Krone zur Erlaſſung der Botſchaft gerathen haben, 
nicht für fähig erachten, der Regierung des Landes vorzuſtehen, 
vielmehr dafür halten, daß dieſelben ſchwerer Pflichtverletzung 
gegen die Krone, gegen das Land und gegen die Verſammlung 
ſich ſchuldig gemacht. Das Miniſterium Brandenburg hat in 
Folge dieſer Ereigniſſe die Verſammlung für eine ungeſetzliche 
erklärt und die Anwendung militalriſcher Gewalt angedroht, um 
die Fortdauer ihrer Berathungen zu hindern. — In dem ſchwe⸗ 
ren Augenblicke, wo die geſetzliche Vertretung des Volks durch 
Bajonette auscinandergeſprengt wird, rufen wir Cuch zu: Hal⸗ 
tet ſeſt an den errungenen Freiheiten, wie wir mit allen une 
ſeren Kräften und unſerem Leben dafür einſtehen, aber verlaßt 
auch keinen Augenblick den Boden des Geſetzes. Die ruhige 
und entſchloſſene Haltung eines für die Freiheit reifen Volkes 
wird mit Gottes Hülfe der Freiheit den Sieg erringen! 
Berlin den 10. November 1848. 


Die National-Verſammlung. 
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Perſonal-Veraͤnderungen 
bei dem Königlichen Oberlandes⸗Gericht von 
Oberſchleſien. 
Ernannt: 

Der Oberlandesgerichts-Referendarius Niederſtetter zu Breslau 
zum unbeſoldeten Aſſeſſor bei dem Land- und Stadtgericht zu 
Oppeln. 

‚Abgegangen: 

Der Oberlandesgerichts -Referendarjus Semprich wegen feiner 
Anſtellung als Bürgermeiſter in Ratibor. 

Der Oberlandesgerichts-Afſeſſor Richard Eberhard iſt von dem 
ihm verliehenen Amts eines Aſſeſſors bei dem Land⸗ und 


Stadtgericht zu Kotel auf ſeinen Antrag wieder entbunden 
worden. 
Pensionirt: 
Der Kriminal⸗Aktuurius und Regiſtrator Botſchek bei dr Land⸗ 
und Stadtgericht in Ratibor. 
Entlassen : 


Der Hilfeerefuter Neumann bei dem Land: und Stadtgericht 
in Coſel. 


Patrimonial⸗Jurisdictions-Veraͤnderungen. 

1. Der Juſtizrath Porſch iſt bei dem Gute Steinau, Neuſtädter 
Kreiſes, als Richter abgegangen und der Referendarius Hah— 
mann zu Krappitz als ſolcher wieder angeſtellt worden. 

2. Der Juſtizrath Porſch iſt bei dem Gute Krappitz. Oppelner 
Kreiſes, als Richter abgegangen und der Referendarius Hah— 
mann zu Krappitz als ſolcher wieder angeſtellt worden. 


Nachweiſung der erwaͤhlten, beſtaͤtigten und 
vereidigten Schiedsmaͤnner. 
Schullehrer Carl Schuberth zu Lubetzko für Groß- Lagiewnik, 
Lubetzko und Steblau, Kreis Lublmitz. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Im Monat Novembrr 1818 liefern nach den Selbſt⸗Taren 
Semmel für 6 Pf. 

Die Bäckermeiſter Skirhut 10 Loth. Gawenda, Kaluſcha⸗ 
Palitza, Tlach, Thies, Zwierzina 9 ½ Loth. Befta, Friedländer, 
Konzalik, Mohr, Oppawsky, Schlepitzka 9 Lth. Pohl 8 ½ th. 
Borzutzkyg 8 Loth 

Erſte Sorte Brod für 2 Jar. 

Die Bäckermeiſter Palitza 2 Pf. 9 Lth. Gawenda, Ka⸗ 
luſcha, Mohr, Tlach, Thies 2 Pf. 8 th. Oppawsky, Skirhut 
2 Pf. 4 Lth. Beſta, Borzutzky, Konſalik, Pohl, Schlepitzka, 
Zwierzina 2 Pf. 

Mittelbrod für 2 Zr 

Die Bäckermeiſter Skirhut, Thies 2 Pf. 24 Lth. Oppaws⸗ 
ky 2 Pf. 20 Lth. Friedländer, Gawenda 2 Pf. 16 th. 
Tlach 2 Pf. 14 Lth. Borzutzky, Mohr 2 Pf. 10 Lth. Beſta 
2 Pf. 7 Lth. Zwierzina 2 Pf. 6 Eth. 

Schwarzbrod für 2 n 
Die Bäckermeiſter Zwierzina 4 Pf. Gawenda 3 Pf. 4 eth. 
Das Pfund Rindfleiſch verkaufen: 

Die Fleiſchermeiſter Bernard, Hölzel, Franz Klamka, Jo⸗ 
hann Klamka, Lauffer, Moritz, Ruſſek, Rittau, Spoſta, Sosna, 
Carl Lad mit 3 n Alois Klamka, Johann Tlach mit 
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3 und 2¼ n Anton Lotenz mit 2 n Feſſer mit 
2% Sn, Kubinek mit 2¼ n. 
Das Pfund Schweinefleiſch verkaufen: 
Die Fleiſchermeiſter Ruſſek mit 4 und 5 %. Franz 


Klamka 3%½ und 5 %. Spoſta 5 n Bernard, Hölzel, 
Jobann und Alois Klamka, Kubinek, Lorenz, Laufer, Moritz, 


Rittau, Sosna, Carl Tlach, Wenzlik mit 4 % Johann Tlach 
mit 3°, und 4 n Feſſer mit 3% In 
Sämmilche Fleiſcher verkaufen: 
das @ Schopſenfleiſch mit 3 und 2 ½ S: 
das ½ Kalbfleiſch mit 3, 2½, 2 und 1½ Hm 
Ratibor den 6. November 1848. 
Der Magiſtrat. (Poltzei-Verwaltung.) 


Polizeiliche Rachrichten. 

Am 11. d. M. Abends iſt auf hieſiger Oderſtraße ein 
Schaukaſten geſtohlen worden, worin ſich nachbenannte Gegenſtände 
befanden, als: 1) eine ſilberne Uhrkette 2 Ellen lang, mit einem, 
in einem Kriſtallſtein gefaßten Uhrſchlüſſel von Silber, 2) eine 
ſtärke ſtlberne und vergoldete Erbſenkette circa 3 Ellen lang 
nit einem Schlößchen in Schlangenkopfform 3) eine goldene 


Seer eee, 


Bekanntmachung 


wegen Verdingung von Buͤreau-Beduͤrfniſſen, Verpflegung und 
Bekleidung der Gefangenen und von Beleuchtungs- reſp. Brenn- 


Materialien. 


Die Bedürfniſſe des unterzeichneten Gerichts mit Einſchluß der Gefangen-Anſtalt 


deſſelben, beſtehend 


1) in der Verpflegung der Gefangenen nach der Kopfzahl und zwar im geſunden ſo 


wie im kranken Zuſtande derſelben, 


2) in der Lieferung der Vekleidungs⸗Gegenſtände für die Gefangenen, beſtehend aus 
Leinen, Drillich, ſchwarz- und graumelirten Burock, Halstüchern, Mitze n Socken, 


Strümpfen, Schürzen, Band und Knöpfen, 


3 


ſtifte, Federpoſen und Bindfaden, 
5) der erforderlichen lithographiſchen und Druckſachen 


ſollen für den einfährigen Zeitraum vom 1. Januar bis Ende Dezember 1849 an den 


Mindeſtfordernden öffentlich verdungen werden. 
Zu dieſem Behuf haben wir einen Termin auf 


der Beleuchtungs⸗Gegenſtände an Licht und Oel. des Brenn- Materials an Holz 
und Steinkohlen, des Lagerſtrohes und der Reinigungs-Utenſtlien, 

4) der ſämmtlichen Bürcau-Bedürfniſſe, als: Papier, Aktendeckel. rother und ſchwar⸗ 
zer Dinte, Heftzwirn, Nadeln, Federmeſſer, Siegellack, Oblaten, Bleiſtifte, Roth⸗ 


Kapſel 14 Karat zu Haarlocken, 4) a. ein Paar filberne 
Ohrringe in Sternform mit einem Türkis in der Mitte und 
langen kegelförmigen facetirten Bommeln, b. ein Paar ſilberne 
Ohrringe in Roſeuform mit einem Granat in der Mitte und 
ſternförmigen Bommeln, 6. ein Paar ſilberne und vergoldete 
Ohrringe in Roſenform, (. ein Paar ſilberne ovale Ohrringe 
mit weißem Glasſtein, 5) ein verſilberter Sprengwedel in Me— 
lonenform, 6) eine verſilberte Reliquien-Monſtranze in Kreuz— 
form, ein von Glas geſchliffenes Kreuz in der Mitte eingefaßt. 
7) eine verfilberte Reliquien-Monſtranze in getriebener Barokform, 
8) zwei verſilberte Kreuzchen mit vergoldetem Chriſtus auf Meß— 
bücher, 9) ein gepreßter und verſilberter Meßbuchbeſchlag. 

Indem mir dies hierdurch bekannt machen, warnen wir vor 
dem Ankaufe dieſer Gegenſtande mit der Aufforderung, wo dieſe 
Sachen zum Vorſchein kommen, ſolche fofort in Beſchlag zu 
nehmen, und nebſt dem Beſitzer derſelben an uns oder an das 
betreffende Gericht abzuliefern. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirtſchen 
Buchhandlung in Ratibor. 


Druck von Bögner's Erben. 


Den zur Weißgerber Chriſtoph 
Schmeerſchen erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gehörigen Nachlaß, beſtehend 
in Betten, Waͤſche, Kleidungs— 
ſtuͤcken, Moͤbles, Taſchen- und 
Stockuhren, einen kupfernen Keſ— 
ſel, ſo wie 

2. den Kaufmann Abrabamezyk⸗ 
ſchen Nachlaß, beſtehend in Porzellan, 
Glaͤſern, Betten, Moͤbles, einem 
Siegelringe und einigen Hands 
lungs-Geraͤthſchaften werde ich im 
Auftrage des Königl. Land- und Stadt 
Gerichts hieſelbſt Freitag den 17. 
ö November e. Vormittag von 9 Uhr 
ab, und zwar Erſteren an der Gerichts⸗ 
ſtätte und Letzteren in dem auf dem hie⸗ 
figen großen Ringe sub NE 11 belege⸗ 
nen den Kaufmann Abrahamezykſchen Er: 


den 28. November 1848 Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Seſſions⸗Zimmer im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Land- und Stadt: 
Gerichts⸗Rath Zweigel anberaumt, wozu wir kautionsfähige Lieferanten vorladen. 

Die näheren Bedingungen, welche der Verdingung zum Grunde gelegt ſind, fo 
wie der ungefähre Bedarf aller zu liefernden Gegenſtände können in unſerem Büreau 
I. bei dem Secretair Neugebauer eingeſehen werden. 

In Bezug aui die zu liefernden Bekleidungs⸗Gegenſtände und die Schreib⸗Mate⸗ 
rialien müffen im Licitations-Termiue die Proben vorgelegt werden. 

Ratibor den 31. Oktober 1848. 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadt = Gericht. 


ben gehörigen Hauſe meiſtbietend gegen 
fofortige baare Bezahlung verkaufen. 
Ratibor den 9. November 1848. 


Wet zlen, 
Aktuar. 


„Schöne reine Wacholderbeeren A 
Scheffel 1 FM 20 H ſind ſtets nach⸗ 
zuweiſen bei Fr. Linkhuſen in Rati⸗ 
bor. Hotel' Prinz von Preußen. 
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Bekanntmachung. 

Den Herren Hausbeſittzern, die bei der Provinzial-Staͤdte-Feuer— 
Societaͤt verſichert ſind, machen wir hierdurch bekannt, daß ſo eben 
ein auſterordeutlieher Feuer⸗Socletaͤts-Beitrag pro II. Semeſter 
c. in Höhe eines ordentlichen halbjährigen Beitrags durch 
die Koͤnigl. Regierung zu Breslau ausgeſchrieben worden iſt, weshalb 
wir die Aſſoctaten zur Zahlung bis ſpaͤteſtens den 25. d. M. auf— 
fordern, bei Meidung von Zwangsmaaßregeln. 

Ratibor den 9. November 1848. 


Wer Al 


Kurheſſiſches Staats⸗Anlehen 


von Thlr. 6725000. 
Siebente Haupt-Prämien-Perlooſung 


Ziehung am 1. Dezember in Kaſſel. Haupt⸗ 
prämien: fl. 63,000, fl. 14,000, fl. 7000, 
fl. 3500, 2 à fl. 1750 dc. ꝛc. Ge⸗ 
ringſte Prämie fl. 96. Ganze Aktien für 
dieſe Verloofung d 2 Preuß. Thlr, halbe 
à 1 Thlr. ſind bei dene unterzeichneten 
Handlungshauſe zu beziehen. Pünktliche 
Einſendung der amtlichen Ziehungsliſte 
wird zugeſichert. Auch habe ich noch 
eine Anzahl Badiſcher Aktien 
für die am 30. November ſtattfin⸗ 
dende Ziehung zu den bekannte 
Preiſen abzugeben. 
Moritz J. Stiebel, 

Bangquier in Frankfurt am Main. 

N. S. Der Verlooſungsplan liegt auf 
dem Comptoir dieſer Blätter zur Ein⸗ 
ſicht auf. 


Donnerſtag den 16. November 1848. 
Erſtes Abonnement - Concert 
im Saale des Bruckſchen 
Hotels. 

Anfang 7 Uhr. 

Die geehrten Abonnenten, welche noch 
keine Billet3 erhalten haben, bekommen 
dieſe an der Kaſſe. 


In dem Kominck'ſchen Haufe auf der 
Salzgaſſe, neben dem Waiſenhauſe, iſt die 
Bel⸗ Etage nebſt Keller und Bodenraume 
zu vermiethen, von Weihnachten e. ab zu 
beziehen und das Nähere bei dem 

Kammerkanzliſten Eichler 
zu erfahren. 

Ratibor den 7. November 1818. 


ä —„:⏑ęʃ.. a un nr Tr ER 


ur Ae des 
Zügen. 


85 > . Ne rg. eh 9 eh „ir 2 ** 


7 Ein wobhlaſſortietes Lager des a 
4 Webers Vereins zu Katſcher befindet 5 
& ſich von heute ab in meinem Ge— 8 
E ſchäfts⸗ Lokale und wird die Waare 25 
& zu feſten Fablik-⸗Ureiſen verkauft.“ % 
x Leopold Ring. 2 
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So eben iſt erſchienen und in der 
Hirtſchen Buchhandlung in 


Ratibor vorra hg: 

Erſter politiſcher Prozeß 
vor dem 
Geſchwornen-Gerichte. 

Der Dichter 
Ferdinand reiligrath, 
angeklagt, durch ſein Gedicht; 
„Die Todten au die Lebenden“ 
„die Bürger aufgereitzrzuhaben, 
fi gegen die landesherrliche Macht zu 

bewaffnen, f 
auch die beſtehende Verfaſſung umzuſtürzen. 
Verbrechen gegen 88 102 und 87 des 
Straf⸗Geſetzbuches. 


Nach den am 3. Oktober 1848 zu Düſ— 
ſeldorf ſtattgehabten Aſſiſſenderhandlungen 
ausfuhrlich mitgetheilt 
von 

- Jun K. H. 

Nebſt einem Anhange ö 
eine kurze Mittheilung des politiſchen Pros 
zeſſes gegen den Notariatskandidaten 
Julius Wulff, 
auch wegen Aufreizung der Bürger zum 
Umſturz der beſtebenden Verfaſſung. 


Preis: 6 %. 


Dr. James Newtons Eſſenz, 
Univerſalmittel 
gegen N 
Magenkrampf, ſowie Krampfan— 
falle jeder Art, Kopf- und Zahn— 
ſchmerzen, rheumatiſches Glieder— 
reißen, Seitenſtechen, Ruͤcken— 
- ſchmerzen u. ſ. w. 
von 


Zohu Darlay & John 


in London, 
empfing und empfiehlt 


Eduard Beier, 
Neue. Gaſſe— 


Beim Dominium Pr. Oder⸗ 
berg ſteht ein 7jaͤhriger Napp⸗ 
Sprungheungſt gegen baare 
Zahlung zu verkaufen. 

Pr. Oderberg d. 13. Novbr. 1848. 


Die Güter⸗Dircktion. 


500 Nthlr. 


werden gegen genuͤgende Sicher— 
heit zu leihen geſucht. Von 
wem? iſt zu erfragen in der 
Expedition d. Bl. 


5000 Rthlr. 


werden gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit zur erſten Hypothek zu leiten 
geſucht. Von wem? ift in der Crpedition 
d. Bl. zu erfahren. 


Die Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden ven der Erpediton deſſelben am Markt im Lokal der 
zur Hirtſchen Buchhandlung] ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 uhr Mittags erbeten. 


